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le Urheberschufzstel!e für das

Variété-/ Zirkus- und Kabarett-
gewerbe der infernâfiohalen
Artistenorganisation in WienfcJfT T
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„ «MU«"»* ***** " " " ^ ^ wen nachgeahmt Die Masken der beiden Clowns sehen sich zum Verwechseln ähnlich. Einer war zuerst. Einer
hat den andern nachgeahmt. Das Schiedsgericht prüft und verurteilt den Nachahmer dazu, seine Maske zu verändern.

<«**' ^j,KeoM»* ** 1.

^ Jena Artisten-

.eis für die

VV/er einen glanzenden Artisteneinfall hat oder ein Kunststück zu zeigen im-
VV stände ist, auf das keiner vor ihm verfiel, nun, der möchte nicht gern, daß der
erste beste nun hingeht, ihn nachahmt und ihm den Siegeszug über die Variete-
bühnen der Welt verdirbt. Darum hat der Internationale Artistenverband eine
Urheber-Rechtsschutzstelle in Wien geschaffen, wo der Variete - Künstler seine
Nummer anmelden, eintragen und vor Nachahmung schützen lassen kann. Ein
Patentamt sozusagen für zügige Einfälle. Wenn ein einfallsloser Kabarettist einem
erfolgreichen Kollegen seine Nummer stiehlt und damit reisen will, wird er vors
Patentamt nach Wien zitiert. Dem Urteilsspruch des Schiedsgerichts muß der
Artist gehorchen, sonst wird er aus dem internationalen Verband ausgestoßen.

Eine weitere Patentanmeldung : ein Mensch, der sich zur Hälfte als Mann, zur Hälfte -zur bessern Hälfte — als Frau erweist. Die Herren vom Amt schreiben bis auf die wesent-
lichsten Gebärden alles in den Patentschein hinein, was die Vorführung kennzeichnet.

PVr y^'P Schiedsgericht haben's gut Was die zu sehen bekommen, dasjahr hindurch! Hier verfiel einrraulein auf eine zügige Idee. Sie bietet einen schwierigen Rücken-Balance-Akt und spielt dabei Klavier
wie s andere nicht einmal im Sitzen zustande bringen. Nun möchte sie ihr Glanzstück gern patentiert haben.'


	Wer hat wen nachgeahmt?

